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Skagerrak
Zur Erinnerung an den 31 . Mai 1916

Als am 1 . Juni 1916, am Nachmittag des Himmelfahrts¬
tags , die ersten unbestimmten Gerüchte von einer großen
Seeschlacht in der Nordsee und ihrem glücklichen Ausgang
über Deutschland liefen , stießen sie zuerst auf ein ungläubiges
Erstaunen . Man wollte und konnte nicht mehr für möglich
halten, was man bei Kriegsbeginn als selbstverständlich er¬
wartet hatte : den starken Entschluß, den Angriff , die Tat.
Daß die deutsche Flotte der feindlichen, englisckzen, unterlegen
war an Zahl und Größe der Schiffe , wußte man ; aber das
war beim Heere ebenso .

Daß Bethmann Hollweg in zwei Beratern des Kaisers
im Großen Hauptquartier , in Admiral v . Pohl , dem Chef
des Admiralstabs , und in Admiral v . Müller , dem Chef
des Marinekabinetts , gefüge Helfer seiner furchtsamen
Politik , „ England nicht etwa durch einen Sieg zu reizen" ,
gefunden hatte, ist ein Beweis dafür, wie schwächliche Ge¬
danken unentschiedene Charaktere kraft - und entschlußlos
machen . Von stärkster Tragik aber war es , daß in den Ein¬
flüssen dieser drei Männer die schweren Bedenken des Kaisers
eine Stütze fanden gegenüber dem auf sein Werk, auf die
von ihm geschaffene Flotte voll vertrauenden Großadmiral
v . T i r p i tz.

Nicht tatenlos war die Flotte gewesen. Nach siegreicher
Caronelschlacht war des rheinischen Grafen Spee Kreuzer¬
aeschwader an den Falkland -Inseln ehrenvoll gegen stärkste
tkebermacht untergegangen ; Auslands- und Hilfskreuzer
hatten den feindlichen Handel aufs schwerste gestört . Deutsche
Kreuzer und Unterseeboote batten den Kampf auf Gallivoli
und um die Dardanellen siegreich entscheiden helfen ; sie
hatten auch der englischen Kriegsflotte namhafte Verluste
beiaebracht . Deutsche schwache Seestreitkräfte zwangen die
weit überlegene russische Flotte in ihre Häfen , beherrschten
die Ostsee und hielten wenigstens diesen einen Weg in die
Welt und die Zufuhr unentbehrlicher Rohstoffe offen. Und
selbst die Küsten Englands , die befestigten Häfen, batten die
Zerstörungskraft deutscher Geschütze ohne Gegenwehr füblen
müssen . Aber ein entscheidender Kampf der Hochseeflotten
war ausgeblieben : auf deutscher Seite infolge des von Bsth -
mann veranlaßten Verbots oui englischer Seite in dem klaren
Bewußtsein , das Ziel der Erstickuna und Aushungerung
Deutschlands ohne den immerhin mit Risiko verbundenen
Einsatz der Flotte durch die völkerrechtswidrige „weite "
Blockade zu erreichen .

Die Befehlsbaber der dänischen Hochseeflotte , die Admi¬
rale Ingenobl und v . P o b l . hatten sich an die An¬
weisungen gebunden gebasten, selbst dann , wenn sich ihnen
ein ? Gunst des Sckicksals bot . Erst als Admiral Scheer
als Nachfolger des schwer erkrankten Pobl Chef der Hochsee-
ilotte wurde tJanuar 1916s, zog in ihre Führung wieder ein
klarer Wille , zu wagen , um zu gewinnen , der unbeugsame
Entschluß, die Schlacht zu erzwingen . Den ersten Erfola er¬
rang er gegenüber dem Reickskanzler: Freiheit kriegerischen
Handelns ; den zweiten Erfolg gegenüber dem Führer der
engliscken Seekriegsleitung : seine Kampfhandlungen usw .
geasn die englischen Küsten wirkten sich derart demütigend
und verbitternd im Gefühl des stolzen Britenvolks aus . daß
e°s endlich ein energisches Vorgehen gegen die deutsch ? Flotte
von dem Oberbefehlshaber der eignen Flotte , Admiral
Jellicoe . forderte. So waren die Grundlagen zu einem
Zusammenstoß geschaffen . Ein von Scheer Ende Mai ge¬
planter Arwnsf gegen Sunderland , der Jelsicoes Eingreifen
erzwingen sollte , balle geändert werden müssen und in dem
NZrstcck nach dem Skagerrak Ausdruck gefunden . Am 39 .
Mai . 6 llbr abends , erbieit die britische Admiralität lein
Deicken ihrer bervorrnaevd arbeitenden Spionage !) die
Nachricht non dem bevorstehenden Auslaufen aller deutschen
Fiottenverbände zu einem „ geheimen " wichtigen Overa-
üonsziel . Sckon 6 llbr 49 Min . abends bekam Jellicae Wei¬
sung , seine Sireitkröite halbweas Schottland und Jütland
?uiammenzu,zieben. So war die englische Geoenunterneh -

^ na . am 31 . Mai , 2 Ubr früh , die deut-
! -en Schlachtkreuzer di ? Anker lichteten: Scheer ohne Kennt-

^ enaliscken Maßnahme , wenn auch mit kitzr Absicht ,
c ^ rbenufübren : Jellicoe durckaus vorbereitet .

.. '
. , schlacklverlauf im einzelnen einzugeben , ist nicht

nwgstch ; eme vorzügliche Darstellung dieser größten See-
schla -M aller Zeiten bol Fregattenkapitän H ^ oos *) im ß'inf-
cr

" vom Marinearchiv berausqegebenen See-
Gieaswarks. Wie aewaltig die Sckchcht in ihren Maßen und

'rraednissen war . sei in wenigen Zahlen in die Erinnerung
u! i?. „ Mrufen. Es kämvften 151 englische gegen 99 deutsch«
ttckisfseinbeiten. 344 schwerste enalische gegen 244 (an Ka-

Geringere ) deutsche Geschütze ; es gingen zugrunde
„ r Tünnen Schiffsraum auf englischer , 61 909 Tonnen

deutscher Seite ; 6700 Tote und Verwundete und 177
incsangene englischer Seite stehen 3990 Toten und Ver¬
wundeten und keinen Gefangenen auf deutscher Seite ge-

eni ' ber . G roß und schwer waren also die Verluste auf bei -
.

* ) Zurzeit Kommandant des auf der ersten Weltreise nach dem' lege sich befindenden Kreuzers „Hamburg ".

Tagesspiegel
Lim 31 - Mai wurde die 32 . Wanderausstellung der Deut¬

schen Landwirlschasisgesellschaft in Breslau eröffnet.
Pariser Mäkler melden, in Brasilien sei nichts davon

bsl- annk. daß Brasilien den Widerstand gegen die Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbundsrak aufgegeben habe.

Pilsudski Hai dis Wahl zum polnischen Staatspräsidenten
adgeiehnk. Die neue Wahl findet am 1 . Juni stall.

Der portugiesische Staatspräsident hak den Führer der
aufständischen Bewegung. Major Labecadas . mit der Bil¬
dung des Kabinetts betraut.

Nach dem Pariser „ Quokidien" hak Abd el Krim bei
feiner Kapitulation dem französischen Kommandanten
Schriftstücke übergeben, die beweisen, daß er hauptsächlich
von Italien zum Widerstand gegen Frankreich ermuntert
worden sei.

Im Streik um Mossul soll nach Reuter eine Verstän¬
digung zwischen England und der Türkei bevorstehen. Die
Türkei stimme zu, daß das Irakgebiek für neutral erklärt
werde, wogegen die Türkei einen Anteil aus dem Erdöl¬
gewinn erhalten solle.

In Schanghai fanden große Ausschreitungen stakt . Der
Direktor der französischen Elekkrizitälsgesellschaft wurde
schwer verletzt .

Bei den Anruhen in Shanghai wurden 40 Ausländer
verletzt .

den Seiten . Aber ols Admirol Scheer am 1 . Juni morgens
bei Horns Riff bereitstand. den Kampf noch einmal aufzu-
lehmen und lüs zn Ende durchzufübren, befanden sich , wie
die deutschen Aufklärunasluftschifse feststellten ,

'die englischen
Flottenverb -inde auf dem Rückzug zu ihren Häfen . Am Nach¬
mittag lief dis deutsche Flotte siegreich in Wilhelmshafen
ein . noch ungewiß über die Größe des erkämpften Erfolgs.

Der erste Eindruck auf die Welt mar überwältigend : der
Rubm der Unbesiegbarkeit der die Meere beherrschenden
malischen Flotte, seit Coronel in Frage gestellt, war enÜ-
aültiq zerstört . In den ersten Tagen wagte die englische
Regierung überhauvt keinen Kampfbericht berauszugeben .
Am 3 . Juni schrieb die „ Daily News" : „Wie bitter das
Eingeständnis auch sein mag , daß wir in der Schlacht bei
Jütland eine Niederlage erlitten haben . . Und bei diesem
Eingeständnis hat es kratz aller späteren Täuschunqsversuche
bleiben müssen . Mas sie im Kriege hartnäckig leugneten ,
haben heute die Geschichtsschreiber auch der Feinds bestätigen
müssen : was Freaattenkanitän Groos als Ergebnis seiner
alle Quellen umfassenden Forschungen in die Worte faßte,
„ daß der deutsche Anspruch aus den Sieg in der Schlackst
vor dem Skagerrak auch der strengsten geschichtlichen For¬
schung standhält"

. Und als Ausspruch der Neutralen sei
„ Stockholm Dagblad " angeführt : „ Die größte Bedeutung
der Schlacht liegt vielleicht gerade in dem Abbruch an An¬
sehen , den England durch sie im In - und Ausland erleiden
mußte"

. Die gewaltige Ueberlegenheit nicht an
Zahl , aber an Personal und Material der deutschen
Flotte gestand Admiral Jellicoe in seinem zunächst
geheim gehaltenen eingehenden Bericht an die Admiralität
eindringlich zu . Nicht ein zweites Mal hat er sich zur Ent¬
scheidung gestellt : nicht von Jütland oder Skagerrak , sondern
von Skapa Flow wählte man seinen Lordtitel.

Deutschland stand wieder an einem Wendepunkt. Die
Hochseeflotte allein konnte die Entscheidung nicht bringen ;
wir wissen aber aus dem Mund der Feinde , daß ein unter
dem Eindruck der englischen Niederlage sofort « insetzender
Unterseebootkrieg den Kriegswillen Englands damals ge¬
brochen hätte.

Neue Nachrichten
Dank des Reichsfinanzminisiers an die Beamken

München, 31 . Mai. Auf der 6 . Tagung des Bunds der
Deutschen Reichssteuerbeamten hielt Reichsfinanzminister
Reinhold eine Rede in. der er u . a . sagte, ein gewisser
Unmut der Bevölkerung in der Zeit der wirtschaftlichen
Not sei zu verstehen, aber die in letzter Zeit gegen die
Steuerbeamten gerichteten ungerechtfertigten Angriffe der
letzten Monate überschreiten jedes Maß . Die Arbeit der
Steuerbeamten sei gerade die Grundlage für den festen
Wiederaufbau . Der Minister sprach den Beamten den
Dank für das aus , was sie in den letzten Jahren geleistet
haben.

Skagerrakgedenkfeier in Kiel
Kiel, 31 . Mai. Gestern abend fand in der Aula der

Kieler Universität eine Skagerrak -Gedenkfeier aus Anlaß
des 10 . Jahrestags der Schlacht statt, zu der die Einladun¬
gen von dem Stationskommando ausgegangen waren . Der
Stationschef mit seinem Stab . Prinz und Prinzessin Hein-
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rich von Preußen, die Offiziere der Marine und der Küsten¬
wehr , Abordnungen anderer Truppenteile , sowie zahlreiche
inaktive Offiziere und Mannschaften wohnten der Feier bei.
Fregattenkapitän Scheibe (während der Seeschlacht auf
Panzerkreuzer „Lützow"

) gab einen Ueberblick über den
Verlauf der Seeschlacht. Vizeadmiral Raeder brachte in
c

' ner kurzen von vaterländischem Geiste getragenen Rede
ein Hoch auf das deutsche Volk und das deutsche Vaterland
aus. Im Anschluß an die Feier begann dann der große
Zapfenstreich sämtlicher Truppenteile der Garnison Kiel.
— Heute morgen fand eine Gedenkfeier für die Gefallenen
ans dem Marinefriedhof statt, an die sich um 11 Uhr eine
Parade anschloß .

Tagung des Reichslandbunds
Weimar , 31 . Mai . Am Samstag fand in Weimar eine

Tagung des Gesamtvorstands und der Vertreter des Reichs¬
landbunds statt. Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft, Dr . Has linde , sprach über die Hilfsmaßnah¬
men für die Landwirtschaft. Es werden Maßnahmen vor¬
bereitet , um unter Mitwirkung der Reichsbank zu verhin¬
dern , daß wegen der Geldnot der Landwirte die kommende
Ernte zu Verlustpreisen verkauft werden müsse . Daneben
werde dis neue Getreide - Handelsgesellschaft in gleichem
Sinn eingreisen . Man müsse die deutsche Landwirtschaft
während der Zeit ihrer Umstellung und ihres Wiederauf¬
baus gegen die Ueber 'chwemmung mit Auslandserzeugnissen
schützen. Der Vorsitzende, Graf K a l k r e u t h , sprach das
Bedauern aus , daß in der schwersten politischen und wirt¬
schaftlichen Krise Dr . Luther einem Nänkespisl der Demo¬
kratischen Partei zum Opfer gefallen sei, und daß Dr . Luther
zur Verteidigung sich nicht der Waffe einer stärkeren Füh¬
lungnahme nach rechts bedient habe. Die Aufrechterhaltung
des deutschen christlichen Kulturstaats sei die erste Vor¬
bedingung einer gesunden Außenpolitik , es sei daher unver¬
ständlich , wie die neue Regierung für ihre Grundlage die
SMllnng der bisherigen Außenpolitik als maßgebend habe
erklären können. Es sei zu bedauern , daß es die Regierung
für notwendig gehalten babe, die Nachricht englischer Blät¬
ter , Reichsbankpräsident Dr . Schacht unterhandle in London
über Erleichterungen des Dawesvertrags, für unrichtig zu
erklären- Wie notwendig eine Aenderung der Reichsverfas -
!ung sei , gehe u . a . aus dem Unfug hervor , der mit dem
Volksbegehren betr. Fürstenenteignung und Aufwertung ge¬
trieben werde . Letztere würde der Wirtschaft rettungslos
den Todesstoß geben . Die Stellung des Reichspräsidenten
müsse gestärkt und eine zweite , nicht rein politische verant¬
wortliche Kammer geschaffen werden . Der immer unerträg¬
licher werdende Steuerdruck sei abzubauen und dafür zu
sorgen, daß die kurzfristigen Schulden der Landwirtschaft in
langfristige umgewandelt werden , sonst werden alle Hilfs¬
maßnahmen vergebens sein . ^

Französische Schikane
Berlin, 31 . Mai . Die Besetzungsbehörde hat nach einer

Meldung aus Stockholm Konzerte der Musikkapelle des
schwedischen Göta - Regimcnts, die bei Gelegenheit der Ge¬
sundheitsausstellung in Düsseldorf stattfinden sollten,
verboten mit der Begründung , Düsseldorf liege in der soge¬
nannten neutralen Zone ( innerhalb des um das Besetzungs-
aebiek gelegten Sicherheitsstreifens von 50 Kilometern ) .
Nach dem Vertrag von Versailles sei aber „ fremden Trup¬
pen " der Aufenthalt im neutralen Gebiet untersagt . ^

Kolonialkriegerkag
Essen , 31 . Mai. Gestern fand hier die Jahresversamm¬

lung des Deutschen Kolonialkriegerbunds , die von 800 Ver¬
tretern besucht war . unter dem Vorsitz des Generalleutnants
Ritter von Epp statt. In einer Entschließung wurde
auf die Notwendigkeit der Wiedererlangung der deutschen
Kolonien hingewiesen . <

*

Pilsudski zum Skaakspräsidenken gewählt
Warschau, 31 . Mai . Bei der heutigen Wahl des Skaaks-

präsidenten im Sejm (Abgeordnetenhaus ) erhielt Pilsudski
292, Bninski 193 Stimmen, 61 Abgeordnete enthielten sich
der Stimme. Da die absolute Mehrheit der Stimmen 272
beträgt , ist Pilsudski mit absoluter Mehrheit gewählt.

Die deutschen Abgeordneten stimmten geschlossen für
Pilsudski .

Wie Pilsudski zu regieren gedenkt, geht aus einer An¬
sprache hervor , die er am Samstag an eine Anzahl Sejm-
Abgeordnete hielt : Er warne die Kammer und den Senat,
einen Parteimann zum Staatspräsidenten zu wählen .
Er werde es verhindern , daß in Polen ein Mann unter dem
einschüchternden Einfluß von Schurken regiere ; er (Pil¬
sudski) habe den Gaunern , Mördern und Dieben den Krieg
erklärt. Abgeordnetenhaus und Senat haben viel zu viel
Rechte, sie sollen auseinandergehen , sobald der Präsident
gewählt sei . Sein Programm sei , das Gaunertum einzu-
dämmen und der Redlichkeit den Weg zu bahnen.



Die schwierige Stellung Vriands
Paris . 31. Mai . Die Regierung hat einen Bericht

an das ganze Volk veröffentlicht und ihre Auffassung
der Währungskrise sowie einige Maßnahmen , die sie zu er¬
greifen gedenkt , dargelegt . Zur Ueberwachung des Devisen¬
markts soll ein beratender Ausschuß von Sachverständigen
eingesetzt werden . Die Steuerpflichtigen sollen einer neuen
Einteilung unterzogen werden unter Verminderung der
Steuer auf den beweglichen Besitz. Den Banken und der
Bank von Frankreich wird die Regierung entgegenkommen .
Briand wird am Dienstag in der Kammer die Vertrauens¬
frage stellen . Er scheint immer mehr aus die Unterstützung
der Rechten zu rechnen .

Die Tatsache , daß Briand in dem Kampf mit der
Kammer in der Währungsfrage es für nötig hielt , sich über
das Parlament hinweg an das Volk zu wenden , zeigt , wie
schwierig die Stellung seines Kabinetts geworden ist. Zu
seinen schärfsten Gegnern zählen jetzt die Sozialradikalen ,
die das Kabinett bisher unterstützten .

Der Kohlenstreit in England
London . 31 . Mai . Das Unterhaus wird morgen sich

mit der Lage in der Kohlenindustrie befassen . Heute abend
läuft die von der Regierung gestellte Frist ab . Wird der
vom staatlichen Untersuchungsausschuß vorgelegte Bericht
nicht von beiden Teilen angenommen , so zieht die Negierung
ihr Angebot » weitere 3 Millionen Pfd . St . Staatsun ^ r-
stützung zu geben , zurück . „Daily Expreß " sagt , die Re¬
gierung solle nun die Verhältnisse in der Kohlenindustrie
aus gesetzgeberischem Weg regeln .

England und Aegypten
London . 31. Mai . Die englische Regierung hat , beun¬

ruhigt durch den großen Wahlerfolg der Zaglul -Partei ,
dem britischen Oberkommissar in Aegypten , Lord Lloyd ,
volle Handlungsfreiheit gewährt .

Der Putsch in Portugal
Lissabon , 31. Mai . Havas meldet , die Aufständischen

seien vollkommen Herr der Lage . Die Infanterie - und die
Marineschule in Lissabon haben sich ihnen angeschlossen.
Der Staatspräsident habe das Entlassungsgesuch des Mini¬
steriums nun doch angenommen und unterhandle mit den
Führern der Aufständischen über die Bildung einer natio¬
nalen Rechtsregierung , die die Führer bereits übernommen
haben . Die Aufständischen verlangen schärfstes Einschreiten
gegen die unter der Herrschaft der Linksparteien eingerissene
Verderbnis in der Verwaltung .

Württemberg
Stuttgart . 31 . Mai . Verleihung derRekkungs -

Medaille . Der Staatspräsident hat den Brüdern Ludwig
und Karl Jost , Schuhmachern in Knittlingen , OA . Maul¬
bronn , die Rettungsmedaille verliehen .

Von der Handwerkskammer . Der Vorstand der Hand¬
werkskammer Stuttgart beschäftigte sich in einer Sitzung mit
der Frage der Neufassung der Bestimmungen über di«
Höchstzahl von Lehrlingem Die Bestimmungen sollen für
ganz Württemberg vereinheitlicht werden . Dem vorgelegten
Entwurf einer Verordnung des Arbeitsministeriums , dem
die Beschlüsse der Vollversammlungen der Handwerkskam¬
mern zugrunde liegen , wurde im ganzen zugestimmt , nur
soll noch auf kleine Abänderungen nach dem Wunsch zweier
Organisationen hingewirkt werden -

Freie Postsahrk für Landtagsabgeordneke . Nach einer
Verfügung der Oberpostdirektion sind die Mitglieder des
Landtags berechtigt , vom 1 . Juni an die von der Oberpost¬
direktion Stuttgart betriebenen Kraftposten ohne Erlegung
des Fahrpreises zu benutzen.

Vom Tage . Beim Löten eines Autokühlers explodierte
in einem Haus der Ulmerstraße in Wangen eine Lötkanne .
Dabei erlitt ein 30 I . a . Schlosser Brandverletzungen im
Gesicht und an den Händen . — Seit einigen Tagen wird
Flaschnermeister Lutz von Kaltental vermißt . — In der
Schwabftraße fuhr ein aus dem Depot kommender führer¬
loser Anhängewagen aus einen Motorwagen der Straßen¬
bahn . Beide Wagen wurden beschädigt.

Gegen den Volksentscheid . Der Landesausschuß der
Deutschen Volkspartei hat die Losung gegen den Volksent¬
scheid (Nichtbeteiligung oder Abstimmung mit Nein ) aus¬
gegeben.

Gegen die Oberamtsausteilung — die wirklich oder ver¬
meintlich beabsichtigte — wehren sich auch die Bezirke Ba¬
lingen und Gaildorf . Da über die Absichten der Regierung ,wie und in welchem Umfang sie die Verwaltungsänderungen

Schwere Ketten.
Erzählung von F . Nrnefeldt .

62 Autorisierte Ueberütning .
Helene hörte ihm in atemloser Spannung zu . Mit

jedem Worte , das er sprach , schienen die unheimlich starr
aus dem weißen , verzerrten Gesichte hervorblickenden dunk¬
len Augen größer und starrer zu werden . Wie im Todes¬
kampfe Pflückten ihre Hände auf der leichten Decke , welche
über ihre Gestalt ausgebreitet war , wahrend sie in halb
liegender Stellung auf einer Chaiselongue ruhte . Plötzlich
sprang sie auf , schleuderte die Decke mit einer Heftigkeit von
sich, daß sie bis in die Mitte des Gemaches flog , und schrie :

„Dein Untersuchungsrichter ist ein Lügner ! "
„Helene ^ besinne dich , von wem du sprichst .

"
' „Ein Lügner , ein Ränkeschmied ist er ! " wiederholte sie

noch gellender . «Er hat dir und mir eine plumpe , erbärm -
liche Falle gestellt , und du bist hineingegangen ! "

„Aber liebe Schwester — "
Sie ließ ihn nicht ausreden . „Er hat aus dir heraus -

gelockt , daß ich mit Bernini entflohen bin , daß ich ihm §ur
Erlangung des Geldes behilflich gewsen . Am Ende wird
er mich auch noch beschuldigen , bei der Ermordung meines
Vaters mitgeholfen zu haben ! " fügte sie schaudernd hinzu .

„Helene , welch ein furchtbarer , wahnwitziger Gedanke ! "
rief Richard entsetzt.

„Wahnwitzig , wahnwitzig ! das ist das rechte Wort ! "
tobte sie. „Wer über gewisse Tinge den Verstand nicht
verliert , der hat keinen zu verlieren . Ha . ha . ha "

, lachte
sie so grell , so schaurig , daß den Bruder die Furcht beschlich ,
sie könne sich in der Tat schon auf jener haarscharfen
Grenze zwischen geistiger Gesundheit und geistiger Um -
nachtung befinden . Beschwichtigend ergriff er ihre Hand .

Äer sie entriß sie ihm . „Bernini soll gesagt haben , ich

vorzuschlagen gedenkt , abenteuerliche Gerüchte umgehen
und Beunruhigung verursachen , märe es zu wünschen,
wenn baldigst von zuständiger Seite eine Aufklärung ge¬
geben würde .

Württ . Weinbauverein . In der Hauptversammlung des
Württ . Weiubauvereins in Skuttgart wurde mitgeteilt , daßim Vorjahr bei 168 400 Hektoliter Gesamternte Württem¬
berg wieder den kleinsten Durchschnitts -Hektarertrag hatte .
Der Rebenstand 1926 ist ungünstig . Der Frost hat bedeuten¬
den Schaden angerichtet , teilweise bis zu 90 Prozent . Der
Mitgliederstand des Vereins beträgt 2897.

Ein Slutkgarker Reichswehrsoldat in Worms von den
Franzosen verhaftet . Der Soldat Flaig vom Reichswehr¬
regiment 13 in Stuttgart , der ohne Erlaubnisschein ins be¬
setzte Gebiet gefahren war , wurde in Worms verhaftet . Die
Franzosen melden , er habe zu entfliehen versucht und sei
daraus durch einen Schuß des französischen Postens schwer
verwundet worden .

*

Rachsendung von Postsendungen . Aus Anlaß der kom¬
menden Reisezeit wird daraus hingcwiesen . daß zu Anträgenfür die Nachsendung von Postsendungen möglichst die amt¬
lichen Vordrucke zu benutzen sind . Sie werden zu diesem
Zweck an den Schaltern der Postaustalten und von den Zu¬stellern zur unentgeltlichen Abgabe bereit gehalten .

Köngen , OA . Eßlingen , 31 . Mai . Radunfall . Der
35jährige verh . Arbeiter Kurz von Unterboihingen fuhr aufder Kirchheimcrstraße auf eine Telegraphenstange . Er stürzteab und erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

Zuffenhausen , 31 . Mai . Todesfall . Nach mehrwöchi¬
ger Krankheit ist im Ludwigsburger Krankenhaus der in
Sängerkreisen geschätzte Lhormeisier Albert Roller im
Alter von 40 Jahren gestorben .

Lornwestheim , 31. Mai . Schwindler . Letzter
Tage stellte sich ein Schwindler hier bei einigen Familien
als Assistenzarzt von Professor Dr . Gaupp in Tübingen vor ,
gab für Nervenleiden ein Pflaster im Wert von einer Mark
ab und ließ sich dafür 60 Mark bezahlen .

Kirchheim a . N . , 31 . Mai . Blühende Trauben .
In den Verglagen Kapellenberg , Neuenberg sind schon seit
einigen Tagen prächtig blühende Trauben anzutreffen .
Diese Lagen blieben von Frostschäden verschont.

Schwaigern , 31 . Mai . Einbruch in den Bahn¬
hof . In der Nacht auf Samstag wurde in das Bahnhofs¬
gebäude eingebrochsn und die ganze Einnahme aus der
Abendkasse gestohlen .

Heilbronn , 31 . Mai . Zusammen st oß . Am Sams¬
tag nachmittag stieß in der Nähe des Bahnhofs ein Aus¬
wechselwagen der Straßenbahn aus einen planmäßigen
Wagen mit Anhänger , beide dicht besetzt mit Fahrgästen ,mit aller Wucht aus . Die Fahrgäste kamen außer einigen
Personen , die Schnittwunden erlitten , mil dem Schrecken
davon .

Sontheim . OA . Heilbronn , 31 . Mai . Einelehrreiche
Zahl . In der letzten Gemeinderatssttzung wurde die inter¬
essante Mitteilung gemacht , daß die 19 von Meinsberg dem
Oberamt Heilbronn zugeteilten Gemeinden zusammen wenig
mehr Gesamtkataster haben , als die hiesige Gemeinde , der
durch die Aufteilung im Ausgleich der Ämtskörperschafks -
umlage eine Mehrausgabe von . bloß " 10 000 .Mark zufällk.

Gaildorf , 31 - Mai . Brand . In Bröckingen ist in dem
an der Straße Gaildorf —Sulzbach mitten im Ort gelegenen
Doppelwohnhaus des Paul Pfund und Peter Kurz ein
Brand ausgebrochen , dem das ganze Gebäude in kurzer Zeit
zum Opfer fiel. Gerettet wurde außer dem Vieh fast gar
nichts . Die Entstehungsursache wird aus einen Schaden
der elektrischen Leitung zurückgeführt .

Tübingen . 31 . Mai . Den Verletzungen erlegen .
Frau Marie Fraukenrein , frühere Wirtin zur „Färb "

, die
von einem Radfahrer überfahren wurde , ist an den Folgen
ihrer Verletzungen gestorben .

Der wegen Betrugs schon vorbestrafte ledige Kaufmann
Richard Dürr von Calmbach wurde vom Schöffengericht we¬
gen dreier Vergeben der Unterschlagung und 10 Vergehen
des Betrugs zur Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt .

Rottweil , 31 . M " i . Im Zeichen des Verkekrs .Die Kraftpostlinien Rottweil -Rosenfeld -Tübingen und Batt -
weil - Wellendingen wurden am Samstag dem öffentlichen
Verkehr übergeben . Die an der Autolinie gelegenen Ort¬
schaften Böhringen , Dietingen , Gößlmaen . Tübingen und
Wellendingen haben dem Oberamtsvorstand - ^ eramtmann
Regelmann zum Dank das Ehrsnbürgerrecht verliehen .

Dokkernhausen OA . Rottweil , 31 . Mai . Tödlich ver¬
unglückt . Beim Langholzahladen wurde der von hier

hätte ihm das Geld gegeben , ich hätte es meinem Vater
entwendet ! " fuhr sie fort . „ Ich glaube es nicht , ich glaube
nicht , daß er im Verhör nur meinen Namen genannt hatl "

„Helene , ich habe das Protokoll gelesen , das er eigen¬
händig unterschrieben hat "

, sagte Richard in gedämpftem
Ton .

„ Und darin stunde , ich hätte meinem Vater das Geld
entwendet ? "

Richard neigte zustimmend das Haupt .
„ Ich tat es nicht "

, sagte Helene dumpf , wie mit sich
selbst redend , „ obgleich ich es auch noch nicht entwendet ,
wenn ich es getan . Nur einen Teil meines mir zukommen -
den Vermögens wollte ich vorausnehmen , nur einen Teil
dessen, was der Vater mir bei einer Heirat nach seinem
Sinne als Brautschatz gegeben hätte . Dennoch konnte ich
mich nicht dazu entschließen . Ich gab Bernini die Schlüs¬
sel . damit er das Geld nehme , nachdem ich fort war ! "

„Nachdem du fort warst ? " rief Richard . „Also doch
nachmittags ? Er behauptet , die Summe am Nachmittage
vor deiner Abreise von dir erhalten zu haben .

"
„Das ist nicht wahr ! " schrie sie . „Das kann er nicht

gesagt haben ! "

„ Ich habe es -schwarz auf weiß gelesen, du kannst dich
mit eigenen Augen davon überzeugen , man wird dir die
Einsicht in das Protokoll auf meine Bitte gestatten .

"
„Was gehen mich deine Federfuchsereien an ! " rief sie ,

mit dem Fuße stampfend . „ Ich glaube es nicht , glaube es
nicht ! " Nur wenn ich es aus Berninis scheuem Munde
höre , nur dann kann ich glauben , daß er mich so feige , jo
jämmerlich verraten hat . und dann " — murmelte sie zwi¬
schen den Zähnen — „dann glaube ich auch noch mehr .

"
Richard seufzte und schwieg. Was hatte die arme

Schwester noch alles von dem Manne zu erfahren , an dem
sie , obgleich sie ihn sicher schon von üblen «Äiten kennen

gebürtige 26jährige Franz Eckstein von einem rutschenden-stamm so unglücklich ins Genick getroffen , daß der Tod so¬fort eintrat .
Schwenningen , 31 . Mai . Leichenverbrennung s -

h a l l e . Zum Bau einer Leichenverbrennungshalle hier hakdie Hauptkasse des Freidenkervereins in Berlin ein Dar¬
lehen von 30 000 Mark gegeben . Hier sind 27 000 Mark
gesammelt worden .

Alm, 31 . Mai . Württ . Kriegerbundstag . Der Bundes-
Lag der württ . Kriegervereine begann am Samstag nachmit¬tag mit einer Sitzung des Gesamkpräsidiums und der Ab¬
geordneten . Nach dem vorgetragenen Rechenschaftsberichtfür 1924 und 1925 hak der Bund in 1650 Vereinen rund140 000 Mitglieder . Die Einnahmen betrugen 1925 179 407Mark , für Unterstützungen wurden 55 845 Mark , für die
Kriegererholungsheime 19 170 Mark auSgeqeben . Für 1926
sind für Unterstützungen usw . 103 000 Marh vorgesehen . Der
nächste Bundestag sott 1929 in M i l d b a d staktjinden . Am
Samstag abend fand eine Begrüßung im Saalbau statt , beider u . n . ein Weihespiel «Germanias Söhne " von Felix Neu¬
mann zur Aufführung gelangte . Die Verhandlungen am
Sonntag vormittag eröffnete der Bundespräsident General¬
leutnant Dr . v- M a u r . Er gedachte in warmen Worten
aller der Freunde und Gönner des Bundes und derjenigenMitglieder , die im abaelaufenen Jahr zur großen Armee ab¬
gerufen worden sind. Der bisherige Bundespräsidenk Generalder Infanterie von Gerok wurde zum Ehrenpräsidenten er¬nannt . Oberregierungsrak Kösilin entbot die Grüße des
Staatspräsidenten , worauf noch weitere Begrüßungsan¬sprachen folgten . Den Geschäftsbericht erstattete Major a . D .Bürger , der u . a . mitkeilke, daß die Kriegererholungsheimein Herrenalb und Bad Niedernau jetzt insgesamt 83 '

Bekksn
enthalten . In den Heimen sind 241 Kameraden an 3141
Verpflegungstagen unkergebracht gewesen . Nach einem ge¬meinsamen Mittagessen im Hotel Fezer fand nachmittagsein Festzug durch die Stadt zum Stadion stakt. Der Zughakte eine Länge von mehreren Kilometern . Im Stadion
nahmen Bundesehrenpräsident und Bundespräsidium den
Vorbeimarsch der nabezu 400 Vereine mit 12 000 Mitglie¬dern und etwa 200 Fahnen ab . Nach einer Ansprache des
Generals Dr . v . Maur verteilten sich die Festteilnehmer in
die verschiedenen Gesellschafksgärken der Friedrichsau .

Alm , 31 . Mai . B r a n d st i f t u n g . Am 13 . September1925 brannten in Wiesensteig OA . Geislingen Wohnhausund Fabrik des Korsettfedernfabrikanken Gottl . Dannen -
mann , der sich in geschäftlichen Schwierigkeiten befand ,nieder . Am 4 . Dezember brach auch in der Göppinger
Fabrik Dannenmanns ein Brand aus . Die Untersuchung er¬
gab , daß das Feuer beidemal von der Kontoristin TheresiaN u s s e r , die mit dem Sohn und Geschäftsführer HermannD . in Cannstatt ein Verhältnis hatte , gelegt worden war ,und zwar im Einverständnis und auf Anstiften des Vaters
und des weiteren Sohnes Richard D . aus Göppingen . Der
durch Versicherung ^ gedeckte Brandschaden betrug rund120 000 Mark . Das Schwurgericht verurteilte wegen Brand¬
stiftung bzw . Versicherungsbetrug die Nusser zu 2 Jahren3 Monaten Zuchthaus . Hermann D . zu 3 Jahren 8 Mona¬ten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust , den Vater GottiiebD . zu 1 Jahr 6 Monaten und Richard D . zu 1 Jahr 8 Mo¬
naten Zuchthaus .

Auffindung eines Gemäldes . Im Schloßdes Grafen Fugger in Oberkirchberg wurde in einem alten
Bildnis von Jörg Fugger aus dem Jahre 1474 ein Werk
Giovanni Bellinis entdeckt.

Biberach , 31 . Mai . Verbandstag der württ .W a g n e r m e i st e r . In Biberach hielten am Samstagund Sonntag die Wagnermeister Württembergs ihren 19.
Verbandstag ab . Der Verband zählt 2390 Mitglieder .

Friedrichshofen , 31 . Mai . Pressebesuch . Heute traf
auf Veranlassung des Berkehrsbureaus Nominger eine An¬
zahl von Vertretern der Großskadkbläkker Deutschlands ein,denen durch verschiedene Veranstaltungen Gelegenheit ge¬geben werden soll, die Schönheiten des Bodensees und seiner
Umgebung kennen zu lernen und sie den Großstadtlesern zumBesuch zu empfehlen .

Lauffen a . R . , 31 . Mai . Esset kein unreifes
Obst . Das 5X-jührige Töchterchen des Ingenieurs Burk¬
hardt hat letzte Woche unreife Stachelbeeren gegessen und
Wasser darauf getrunken . Unter großen Schmerzen ist das
Kind an den Folgen verschieden.

Bihseld OA . Oehringen , 31 . Mai . Reife Erd¬
beeren . Die warme Witterung der letzten Tage Hai
Wunder bewirkt . Es wurden hier reife Erdbeeren gepflückt.

Großengstingen OA . Reutlingen , 31 . Mai . Einsturz
einer Scheuer . Gestern ist die Scheuer des Trauben¬
wirts , die vor etwa 6 Jahren erstellt worden war , ein¬
gestürzt .

gelernt hatte , noch immer mit einer solchen Verblendung
hing !

Helene hatte inzwischen den Gedanken weiter verfolgt
und keuchte , indem sie Richards Arm krampfhaft ergriff :
„ Ich muß Bernini sprechen, auf der Stelle ! "

„Das geht nicht an . Schwester . — bedenke, er ist in
Untersuchungshaft " , juchte ihr der Baron den Gedanken
auszureden .

„Gilt mir ganz gleich , ich muß ihn sprechen ! " beharrte
sie eigensinnig , „ laß anspannen , ich will nach Hallstadt .

"

„Helene , glaube mir — "

„Du willst mir keinen Wagen , keine Pferde geben ?
Wohl , du bist Herr auf Wendenburg und kannst tun . was
dir beliebt "

, unterbrach sie ihn mit schneidender Bitterkeit .
„So gehe ich nach Hallstadt ."

Sie wollte sich zur Tür wenden . Er ergriff sie am
Arme und hielt sie fest. „Helene , wie kannst du mich so ver¬
kennen ? " jagte er traurig . „Nur zu deinem eigenen
Besten rate ich dir ab .

"

„Es gibt nur ein Bestes für mich. Ich muß , ich muß
Bernini sprechen , ich muß wißen , in welchem Grade ich
elend bin ! " stieß sie. in ein leidenschaftliches Schluchzen
ausbrechend , hervor , warf sich in einem Anfall wilder
Zärtlichkeit in Richards Arme und klammerte sich an des¬
sen Hals . „Bruder , wenn du nicht willst , daß ich wahn¬
sinnig werde , so halte mich nicht auf . Ich mutz zu Ber¬
nini , der Boden brennt mir unter den FüßenI "

Baron von Wenden machte noch einen Versuch , wenig¬
stens einen Aufschub zu gewinnen . „Willst du nicht erst
Nina sehen ? " fragte er , „ ich habe die Kleine gestern nicht
zu dir gelaffen und sie auf heute vertröstet .

" Daß Nina
keine große Sehnsucht bezeigt hatte , die ihrer Herta feind -
liche Schwester zu sehen, verschwieg er ihr . 3

Vortletzuaa solgt .l :
/



Ebersbach a . F . , 37 . Mai . Der Dank . Vor einigen
Tagen beherbergte eine hiesige Familie einen radfahrenden
Fremden , der ihnen von ihrem Sohne aus der Ferne Grüße
übermittelte. Zum Dank dafür , daß er bewirtet wurde , er¬
schien er andern Tags wieder und eignete sich , während der
Abwesenheit der Familie , Geld und Geldeswert im Betrage
von 10 » . 1t an . Dem Täter, einem gesuchten Betrüger , ist man
aus der Spur.

Ulm . 31 . Mai . Rascher Tod . Als gestern abend
der Kriegerverein Untertürkheim absahren wollte , erlitt der
etwa »» jährige Aug . Dämmer von Untertürkheim einen
Schlagansall und war sofort tot.

Baden
Karlsruhe i . B.. 31 . Mai. Staatspräsident Trunk hat

sich nach Schönau i . W . begeben , um persönlich das Beileid
der Neoierung anläßlich des Brandunglücks auszudrücken,
eine vorläufige staatliche Unterstützung auszuhändigen , so¬
wie die notwendigen Hilfsmaßnahmen in die Wege zu
leiten.

Pforzheim , 31 . Mai. Freitag abend wurde in dem
Tunnel zwischen Station Dillstein und Weißenstein eine bis
jetzt noch unbekannte männliche Leiche gefunden, die vom
Zug überfahren war . — Aus der Würmtalstraße wurde
eine Radfahrerin , die von einem Kraftrad absteigen wollte
und dabei zu Fall kam , von einem überholenden unbekann¬
ten Auto erfaßt und eine kurze Strecke geschleift; hierbei
trug sie innere Verletzungen davon und muhte mit dem
Auto in ihre hiesige Wohnung gebracht werden.

Mederschwörstadt. 31 . Mai. Zwei Faltbootfahrer aus
Freiburg kenterten hier mit ihrem Fahrzeug und wurden
'durch einen Wächter, der die Vorarbeiten am Rhein für
das Kraftwerk Niederschwörstadt beaufsichtigte , vom Tod
des Ertrinkens gerettet. Ohne ein Wort des Danks setzten
sich die beiden jungen Leute wieder in ihr Boot und fuhren
davon.

Schwetzingen , 31 . Mai . Im Stall der Eichbaum -
brauerei wurde der 64 I . a . Kutscher P . Henn von hier
von ein.'— Pferd durch Hufschlag so schwer verletzt , daß er
noch am gleichen Tag starb.

Singen a. h ., 31 . Mai . Die Wildschweinschäden meh¬
ren sich in der Richtung Friedingen —Steißlingen —Eigel¬
tingen. Dort sind bereits Kolonien von Wildschweinen , die
nicht mehr auszurotten sind. Im Orsinger Wald wurde ein
155 Pfund schwerer Keiler erlegt.

Schönau i . W„ 31 . Mai . Staatspräsident Trunk , der
am Freitag in Schönau weilte , hat an die Brandgeschädigten
als erste Hilfeleistung der Regierung einen Betrag von
10 00» Mark überreicht. In einer Ansprache an die Brand¬
geschädigten drückte er diesen nochmals das Beileid der Re¬
gierung aus und bat sie , mit ruhigem Blut und guter
Ueberlegung an das Wiederaufbauwerk heranzugehen und
nichts im Eifer zu überstürzen. Der versammelten Feuer¬
wehrmannschaft dankte er herzlichst für die aufopferungs¬
volle Tätigkeit.

: Ueberlingen, 31 . Mai. Auf der Straße Nesselwangen—
Aufkirch in der Kurve bei Höllwangen geriet beim Aus¬
weichen ein Auto in den Straßengraben, wo es sich über¬
schlug . Von den Insassen wurde glücklicherweise niemand
verletzt . Ein dreijähriges Kind , das sich in dem Auto be¬
fand , war von seiner Mutter, die das Unglück kommen sah,
schnell entschlossen auf die Wiese geworfen worden, wo es
ebenfalls unvsrletzt liegen blieb .

Konstanz , )11 . Mai. Der 22jährige Arbeiter Karl Huger
und die 24jährige Dienstmagd Maria Böhler töteten im
Juli v . I . das gemeinsame Kind am Tag nach der Geburt .
Das Schwurgericht erkannte gegen die Kindsmörder aus
eine Zuchthausstrafe von 5 bzw . 3 Jahren und ebenso viele
Jahre Ehrverlust . — Durch unmenschliche Behandlung
töteten der 32jährige geschiedene Arbeiter Eduard Schmidt
und die 33jährige Haushälterin Karoline Bertsche , beide in
Radolfzell, das 5jährige Kind der Bertsche . Das Urteil
lautete auf je 8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust.

Lokales .
Wildbad , den 1 . Juni 1926 .

Empfang der Fahnendeputation vom Landeskrieger-
tag in Ulm . Mit dem Zug 7 .25 von Ulm bezw . Stutt¬
gart kommend , traf die nach Ulm zum Landeskriegertag
vom Krieger- und Militärverein Wildbad entsandte De¬
putation, empfangen von der hiesigen Stadtkapelle und
zahlreichen Mitgliedern des Vereins , auf dem hiesigen
Bahnhof ein. Wie ein Lauffeuer hatte sich schon voraus
die Nachricht verbreitet , daß es unseren Abgeordneten ge¬
lungen war, trotz schärfster Konkurrenz anderer Schwarz¬
waldorte , den Landeskriegertag 1929 nach Wildbad zu
bekommen. Nach Begrüßung durch den Ehrenvorsitzenden,
Herrn Oberstleutnant und Badkommissär v . Breuniizg , und
den Vorsitzenden , Herrn Hotelier August Bechtle, bewegte
sich der Zug , voran die Musik und begleitet von der Ein¬
wohnerschaft, zum alten Rathaus , um die altehcwürdigen
Fahnen an ihren Standort zurückzubringen. Herr Vor¬
stand Bechtle konnte es sich nicht versagen , dort vor ver¬
sammelter Mannschaft mit beredten Worten der Depu¬
tation den herzlichsten Dank für ihre gehabte Mühe und
für den großen errungenen Erfolg zu sagen. Ganz be¬
sonders gab er seiner Freude darüber Ausdruck, daß auch
der Herr Bezirksobmann , Obersekretär Schurr, und Herr
Buck es sich nicht nehmen ließen, Wildbads Abgeordnete
nach Hause zu geleiten und noch einige gemütliche Stun¬
den in kameradschaftlichem Kreise zu verleben. Und wahr¬
haftig , kameradschaftliche Stunden waren es , die alle Er¬
schienenen im „Schwanen " zusammenhielten . Es würde
zu weit führen , wollten wir alle die Dankes - und Lobes-
worte, die dort den Einzelnen für ihre aufopfernde Mühe
gezollt wurden , nochmals wiederholen. Nur so viel sei ge¬
sagt, daß aus dem anschaulichenBericht des Herrn Kloß jr.
hervorging , wie erhebend und großartig die Feier in Ulm
verlaufen sei . Etwa 10000 frühere Soldaten und Feld¬
zugsteilnehmer mit 285 Fahnen und vielen Musikkorps
zogen beim Festzug durch die Straßen Ulms . Wem wird
sich das Herz nicht heben in dem Bewußtsein , daß wir
in drei Jahren dasselbe Schauspiel erleben dürfen ? ! —
Lange noch saßen die Kriegervereinler in gemütlicher und

nebenbei feuchtfröhlicher — Stimmung beieinander ;
manches schöne Lied wurde gesungen , begleitet von der

Stadtkapelle , welche auch sonst durch zahlreiche Musikstücke
den Abend verschönte .

Anturnen des TurnvereinsWildbad . Das schlechte
Wetter des letzten Wochenendes setzte die Vereinsleitung
in Sorge, ob das für Sonntag angesetzte Schau - u . Werbe¬
turnen nicht füglicher verschoben würde. Stahlhart , wie
nun die Turner einmal sind , trotzten sie dem Gort Pluvius
und hielten an dem Motto fest : „Komme was kommen
mag"

. Pünktlich um 2 Uhr stellten sich denn auch die
Turnerinnen und Turner zum Umzug durch die Stadt
beim Vereinslokal auf . Mit wehender Fahne, unter Dor¬
antritt der Musikkapelle gings der Turnhalle entgegen,
allwo sich zur Freude der Turner eine große Zahl An¬
hänger eingefunden hatten , um den turnerischen Vor¬
führungen zu folgen . Nach Kommando und Musik ent¬
ledigten Turner wie Turnerinnen sich der ihnen gestellten
Aufgaben stramm und exakt und machten dadurch den
unermüdlichen Tarnwarten Philipp und Lobe alle Ehre .
Insbesondere waren es die Freiübungen, die bei den
Zuschauern reichen Beifall fanden . Daran anschließend,
wurden an den verschiedenenGeräten Gruppen- u . Einzel¬
übungen beider Geschlechter gezeigt, die Gewandtheit und
Mut in gleichem Maße erkennen ließen . Eine humoristische
Einlage bildete das Wurstschnappen unter den Iungtur -
nern (Zöglingen ) , das viel Heiterkeit verursachte. Alles in
allem : das heurige Anturnen hat gezeigt, daß die Tur¬
nerei in Wildbad eine gute Pflegestätte hat. — Abends
fanden sich die Mitglieder mit ihr^n Familien abermals
in der Festhalle zusammen , um bei zwangloser Unterhal¬
tung und Tanz den für die Aktiven so arbeitsreichen Tag
zu beschließen . — Gut Heil !

Aus der Nachbarschaft .
Neuenbürg , 30 . Mai. Am heutigen Sonntag vor¬

mittag fand in der Turnhalle ein Kampfrichterlehr¬
gang des Unt . Schwarzwaldturngaues statt , der
einen zahlreichen Besuch aufzuweisen hatte , trotzdem ver¬
schiedene Vereine wohl infolge des regnerischen Wetters
keine Kampfrichter entsandt hatten . Dieser Lehrgang , den
Obergauturnwart Großmann leitete, lehnte sich in seinen
Grundzügen an die vom Männerturnwart der Deutschen
Turnerschaft , M . Schwarze, herausgegebene Schrift „Das
Kampfrichterwesen" an . In nahezu zweistündiger theore¬
tischer Besprechung der für das Kampfrichterwesen wich¬
tigsten Punkte wurde eine wertvolle Vorarbeit für den
praktischen Dienst geleistet , was sich hernach sehr angenehm
fühlbar machte . Schon längst war man bestrebt, ein ein¬
wandfreies Ergebnis bei Wetturnen zu erzielen und wenn
sich leider Mängel einstellten, so lag dies nicht an der
Gauleitung selbst, sondern einzig und allein an der un¬
genügenden Schulung oder an der Neigung einzelner
Kampfrichter, diesen oder jenen Turner etwas zu be¬
günstigen. Diesem Uebelstand soll nun dadurch abgeholfen
werden, daß nur Kampfrichter verwendet werden , wenig¬
stens an den Geräten , welche die Kampfrichterschule be¬
sucht haben und mit den vorgeschriebenen Hebungen voll
und ganz vertraut sind . Es läßt sich eben beim Turnen
nicht gut durchführen, daß alle Wettkämpfer durch ein
Kampfgericht gehen, doch soll in dieser Hinsicht dem Rech¬
nung getragen werden, daß wenigstens in den einzelnen
Wettkämpfen dies Anwendung findet. Als Grundprinzip
eines Kampfrichters kommt in erster Linie die Eignung
in Betracht ; es kann ein Preisturner oder auch sonst ein
mit dem Turnwesen vertrauter Turner sein . Er muß in
allen Handlungen strenge Gerechtigkeit walten lassen und
ein hohes Pflicht- und Taktgefühl aufbringen , um auch
seinerseits für die Wettucner als Vorbild zu dienen.
Während des theoretischen Teils wurden verschiedene Bei¬
spiele in den Gesichtskreis einbezogen uud besprochen und
die Anwesenden nahmen an den Auslegungen lebhaften
Anteil : Der praktische Teil ging infolge dieser Vorschule
recht flott von statten und zeugte von großer Aufmerk¬
samkeit , hauptsächlich auch in der Anwendung der in der
Besprechung aufgestellten Grundsätze. Die mitoerbundene
Wertung brachte das erfreuliche Ergebnis, daß dieser Lehr¬
gang seinen Zweck voll und ganz erfüllt hat und so können
wir getrost unserem Gauturnfest am 20 . Juni in Obern -
hausen entgegensehen. Die Anmeldung der Wettkämpfer
hiezu hat längstens bis nächsten Sonntag mit dem Be¬
trag des Einsatzes zu erfolgen . 5cst .

Neuenbürg , 31 . Mai . Fahrlässige Tötung . Im
Amtsgericht fand die Verhandlung gegen den Pforzheimer
Fabrikanten Feßler statt, der im Frühjahr in Birkenfeld
mit seinem Auto einen jungen Mann überfahren und ge¬
tötet hatte. Feßler wurde zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt. Er hat gegen dieses Urteil Berufung eingelegt.

Dis gesetzliche Miele bekrägk in Württemberg für Juni
1926 unverändert 100 v . H . der Friedensmiele .

Neubezeichnung von Truppenteilen im Reichsheer . Um
eine einheitliche Bezeichnung der Kampftruppenteile von den
Ausbildungstruppenteilen im Reichsheer zu schaffen, ist be¬
stimmt worden, daß zum Unterschied von den Ausbildungs¬
bataillonen , Ausbildungseskadrons und -batterien die
Kampfbataillone usw . in Zukunft mit Feldbataillone usw.
zu bezeichnen sind . Alle bisher gebräuchlichen Bezeichnun¬
gen , wie Kampf- , Voll - und Stammbataillon usw . sind ver¬
boten.

Ein gutes Hasenjahr. Nach Mitteilung aus Jägerkreisen
ist Heuer ein gutes Hasenjahr zu erwarten , weil die Vor¬
frühlingszeit dem ersten Wurf ziemlich günstig war . Junge
Hasen wurden bis jetzt viel zahlreicher beobachtet wie in den
vergangenen Jahren.

Letzten Endes. Das ist auch so ein Modewort , das
irgend ein Denkfauler aufgebracht hat und das ihm nun
viele sonst scharf Denkende (natürlich erst recht andere Denk¬
faule ) nachsprechen . Früher ' sagte man : Dabei muß es
schließlich bleiben . Danach wurde aus schließlich „in letzter
Linie"

, heute heißt es : Dabei muß es letzten Endes bleiben.
Unter einer letzten Linie kann man sich etwas vorstellen,
sie bildet ein Ende ; aber was ist nun ein letztes Ende ? Da¬
rüber geht dann nur noch ein allerletztes Ende. Man kehre
doch von diesen geschraubten Wendungen zu den schlichteren,
in unserem Kall zu endlich oder schließlich zurück.

(Sprachecke des Deutschen Sprachvereins .)

Kleine Nachrichten aus aNer Welt
Selbstbiographie des Kaisers. Der Kaiser hat eine eigene

Lebensbeschreibung beendet , die im Verlag von K . F . Köhler ,
Berlin , erscheint. Darin schildert er seine harte Jugend , die
schweren Meinungsverschiedenheiten im Elternhaus und die
politischen Vorgänge bis zur Thronbesteigung.

Ansall des Frciherrn von Wangenheim. Der frühere
Vorsitzende des Bunds der Landwirte , Dr . Konrad Frhr.
von Wangenheim hatte auf seinem Gut Klein -Spiegel
einen schweren Unfall. Bei einer Fahrt scheuten die Pferde
und Wangenheim wurde aus dem Wagen geschleudert. Er
erlitt eine Gehirnerschütterung, die bei seinem hohen Alter
bedenklich ist.

Berufung . Der hervorragende Wiener Werkkünstler
Philipp Häusler , der seit Jahren Wiens Lederware be¬
einflußt, hat einen Ruf an die Kunstgewerbeschule in Ossen-
bach a . M . angenommen.

Jubiläum der „Maikäfer"
. Am 1 . Juni begeht das ehe¬

malige Garde -Füsilier-Regiment, die „Maikäfer " genannt ,die 100jährige Wiederkehr des Stiftungstags in Berlin . Das
Regiment , 1826 als Garde-Reserve -Jnfanterie-Landwehr -
Regiment errichtet , bestand zunächst aus 2 Bataillonen , von

/denen das eine in Spandau, das andere in Potsdam in
Garnison stand. Mit dem Namen „Maikäfer" hat es fol¬
gende Bewandtnis : Das Spandauer Bataillon kam in jedem
Jahr regelmäßig in den ersten Tagen des Mai zum Exer¬
zieren nach Potsdam, wo es sehr bald von der Jugend mit
dem Zuruf „ Maikäfer" begrüßt wurde, da sein Erscheinen
immer mit dem Auftreten der Maikäfer zusammenfiel . Die¬
ser Name galt zuerst als Spottname. Nachdem ihn aber
Friedrich Wilhelm IV. bei einer Besichtigung scherzend ge¬
braucht hatte, nahm ihn das Regiment als Ehrenname an,
so daß er bei festlichen Veranstaltungen auf allen Ehren¬
geschenken, Tischkarten usw . angebracht wurde . Das ehe¬
malige Offizierkasino an der Ecke der Chaussee - und Kessel¬
straße in Berlin trägt an seiner Fassade einen großen Mai¬
käfer . Am 1 . Juni 1860 wurde das dritte Bataillon errichtet,und das Regiment kam nach Berlin .

Gründung einer Verwaltungsakademie . Die von Prof.
Dr . Eiese und Diplomingenieur Liebmann geleiteten Be-
amkenhochschulkurse in Frankfurt a . M . sind als Verwal-
kungsakademie erklärt worden. Gegen die Gründung wer¬
den die Bedenken erhoben , eine solche Akademie könne
schließlich in der Praxis die Vorstellung, einbürgern, zur
Ausbildung von Beamten könne das ordentliche Ilniversi-
tätsstudium überhaupt unnötig sein und Verwaltungskurse
seien ausreichend.

Der Untergang des Abendlands, das berühmt gewordene
Werk Oswald Spenglers , ist bereits in spanischer Sprache
erschienen . Der erste Band ist auch in englischer Sprache
schon ausgegeben worden.

Die Kreuzeck-Drahkseilbahn bei Garmisch (Oberbayern )
wurde, wie bereits kurz berichtet , am 28 . Mai eröffnet. Ein
kleiner Dieselmotor auf der Höhe bildet die einzige Kraft¬
quelle der 2200 Meter langen Strecke . Vis zur Höhe von
1652 Meter über dem Meer waren nur 3 Stützen erforder¬
lich . Die Tragseile, die sich darüber spannen , besitzen eine
Festigkeit von 220 000 Kilogramm . Da sie nur mit 50 000
Kilogramm angespannt sind , ist eine Reservefestigkeit von
170 000 Kilogramm vorhanden . Die Fahrtdauer beträgt
etwa 10 Minuten . Die Wagen fassen je 26 Personen . Bei
einer Geschwindigkeit von 4,6 Meter in der Sekunde können
stündlich 150 Fahrgäste befördert werden . Der Betrieb
wird das ganze Jahr hindurch aufrechterhalten. Der Fahr¬
preis beträgt hin und zurück 5 Mark . Vom Bahnhof Gar¬
misch werden die Fahrgäste mit Kraftomnibus in wenigenMinuten zur Seilbahn befördert.
. Körung der Marieaburger Feier. Zum 650jährigenJubiläum der Stadt Marienburg am 29 . Mai waren große
Vorbereitungen getroffen. Am Tag vorher war aber , wie
die Ostpr. Ztg . meldet , aus Berlin die Weisung eingetroffen,daß die Feststraßen mit schwarz -rot -gelben Fahnen zu
schmücken seien statt mit den schwarz - weißen preußischen
Fahnen , die zugleich die Farben des alten Deutschritter¬ordens sind . Darauf haben die Vaterländischen Verbände
und die Mitglieder von Gewerbe und Handel die Beteili¬
gung abgesagt und der Oberbürgermeister gab bekannt, daß
infolgedessen der Festkommers, das Volkstrachtenfest und
der Festzug ausfallen .

Auch Sachverständige. In einer Versammlung in Köln
sagte der Geschäftsinhaber der Diskonkogesellschafk Dr . Solar¬
sten in einem Vortrag, die Karkoffelerzeugungin Deutschland
reiche nicht aus , um den heimischen Bedarf zu decken . Das
beweise , daß im Jahr 1924 220 000 Tonnen , im Jahr 1925
120 000 Tonnen Kartoffeln aus dem Ausland eingeführtworden seien . Es ist also Dr . Solmßen unbekannt geblieben ,
daß der Einsuhrhandel ohne Rücksicht auf den Ausfall der
eigenen Ernte ausländische Ware einführt , einfach deshalb,
weil er an der ausländischen Ware mehr verdient, als an der
einheimischen , denn das Publikum zahlt willig die drei- und
vierfachen Preise , wenn es nur Auslandsware ist . Daß der
Einfuhrhandel doppelt lohnend ist , wenn es sich um Geschäfte
mit Ländern von so minderwertiger Währung handelt, wie
Frankreich und Italien, liegt auf der Hand. Außerdem
gingen 1924 und 1925 Auslandskartoffeln bekanntlich zoll¬
frei ein . Dr . Solmßen weiß anscheinend auch nicht , daß
in Deutschland Millionen Tonnen Kartoffeln verfaulten oder
verfüttert werden mußten, weil sie keinen Markt fanden.
Aehnliche Ansichten bekundete auch Reichsbankpräsidenk
Dr . S ch a ch k, der in der Versammlung der Deutschen Land¬
wirkschaftsgesellschaft in Darmskadt die dauernden Besih-
verhältnisse auf dem Lande und das innige Verbundensein des
Landwirts mit seiner Scholle rühmte, im gleichen Atemzug
aber forkfuhr , es komme zunächst gar nickt in Betracht , daß
der Landwirt sich seinen Besitz erhalte, sondern daß aus dem
Boden im allgemeinen möglichst viel Herausgeholt werde. Es
bleibt dunkel, wie Dr. Schacht sich das Interesse des Land¬
wirts , möglichst viel aus dem Boden herauszuholen, vorstellk,
wenn der Landwirk sein Eigenlumsverhältnis ständig in Frage
gestellt sieht.

Die Bierabgabe des Kreuzers Hamburg . Der deutsche
Botschafter in Washington hat aus die „Beschwerde " der
amerikanischen Regierung wegen der Abgabe von Bier an
die amerikanischen Besucher des deutschen Kreuzers „Ham¬
burg " im Hafen von San Pedro (Kalifornien ) darauf hin¬
gewiesen , daß ein fremdes Kriegsschiff in einem auslän¬
dischen Hasen „ausländisches Gebiet" sei und daher den Ge¬
setzen des betreffenden fremden Landes nicht unterstehe.

Brand im Flughafen von Mukden. Aus Charbin wird
gemeldet , das Flugzeuglager in Mukden (Mandschurei) sei
abgebrannt . Unter anderem seien 5 erst aus Frankreich be¬
zogene Wasserflugzeuge und 11 andere Flugzeuge vernichtet
worden. Man glaubt, daß der Brand von russischen Bol»-
schewisten gestiftet worden sei. ^



neversayren . Von der Nebenbahn wurden auf der Strecke
Triptis 'Marxgrün (S . -Weimar ) ein Wäßriger Schreiner
und ein 19jähriger Kaufmann mit dem Motorrad an einem
Bahnübergang vom Zug überfahren und getötet.

Ein Sanikätsrak als Gatienmörder . Unter dem dringen¬
den Verdacht , am 22 . September 1916 seine dritte Ehefrau
vorsätzlich erschossen zu haben, wurde laut B . Z . der in
Großröhrsdorf bei Weesenstein (Sachsen ) wohnhafte Sani -
tätsrat Dr . Böhm festgenommen .

Mord. Um sich Unterhaltspflichten zu entziehen , er¬
mordete der Arbeiter Krämer bei Westerburg ( Westerwald)
seine Geliebte in einem Wald. Der Täter konnte alsbald
verhaftet werden.

Nach einem häuslichen Streit zeigte die Frau des Ar¬
beiters Otto Stein in Mechow (Mecklenburg ) ihren Mann
wegen Mords an. Stein gestand , vor 12 Jahren an einem
andern Arbeiter einen Raubmord verübt und den Getöteten
im Sand vergraben zu haben.

Infolge zerrütteter Familienverhältnisse hat in Elbing
(Westpr.) dis Frau des Formers Deckert sich und ihre vier
Kinder vergiftet.

Verhungert. Auf einer Insel nördlich von Nowaja
Semlja soll nach japanischen Berichten in diesem Winter die
ganze Bevölkerung verhungert sein.

Sumpffieber in Moskau . Infolge der Ueberschwem-
mungen ist in Moskau das Sumpffieber aufgetreten.

Das Hochwasser der Wolga hat die Stadt Pokrowsk
wieder überschwemmt . Man versucht, die 200 000 Ein¬
wohner mit Schiffen zu retten.

Der Paranafluß hat in den argentinischen Staaten Entre
Rios , Corrientes und Santa Fe nach furchtbaren Regen¬
güssen große Ueberschwemmungen verursacht .

Erdölquelle in Brand . Eine der „Steaua Romana "
A . - G . gehörige Erdölquelle bei Ceptura (Rumänien ) , die
täglich 100 Eisenbahnwagen Oel liefert, ist durch Blitzschlag
in Brand geraten.

Slurmwekter. Bei heftigem Skurm sollen an der Küste
von Arakan (Hinterindien) 1200 Menschen und der größte
Teil des Viehstands durch mächtige Sturzwellen ins Meer
gespült worden sein .

Bekriebseinschränkung. Be ! den Junkersflugzeugwerken
in Dessau sind weitere 700 Arbeiter entlassen worden , 800
werden folgen . Am 31 . Mai werden 90 und am 15. Duni
100 Angestellte entlassen .

Sechs Personen ertrunken. Auf dem Rhein geriet ein
mit 15 Personen besetztes Ruderboot des Hamburger
Marinevereins unter einen Schleppzug und kenterte . Sechs
Personen, sämtliche aus Hamburg, ertranken, die übrigen
konnten gerettet werden.

Bei der Girokasse in Hartha ^Sachsen ) wurde ein Fehl¬
betrag von 43 000 Mark entdeckt . Gegen den Bürgermeister
ist Anzeige bei der Staatsanwaltschaft erstattet worden.

Handel und Verkehr
Derlinsr Dollarkurs , 31 . Mai . 4 .20.
Kriegsanleihe 0,387 X>.
Franz . Franken 150.25 zu 1 Pf . Sk ., 30.82 zu 1 Dollar .
Belg . Franken 157 zu 1 Pf . St .
Berliner Geldmarkt, 31 . Mai . Geld für einige Tage über den

llltiino 0—7 v . H ., Warenwechsel 5,25 v . H ., Privatdiskout 4,625
v . 5) .

Renienbankkredike für kleinbäuerliche Kreise . Die Renkenbank-
krcdilanstalt, dis bereits kürzlich aus ihren Mitteln eineinhalb Mil¬
lionen Mark für kleinere Kredite an die kleinbäuerlichen Kreise zur
Verfügung gestellt hak, wird in ihrer nächsten Verwaltungsraks -
sitzung voraussichtlich die Gewährung weiterer derartiger Kredite
in Höhe von 4 Millionen Mark vorschlagen. Wie eine Korrespon¬
denz hiezu mitkeilt , handelt es sich hauptsächlich um solche klein¬
bäuerlichen Kreise , deren Kredikansprüche für die Golddiskonkbank-
kredite wegen ihrer geringfügigen Höhe nicht in Frage kamen.

Luflhasen in Wiesbaden . Die Städte Mainz und Wiesbaden
beabsichtigen , auf der ehemaligen Rennbahn in Wiesbaden eine
gemeinsame Landungsstelle für Flugzeuge zu errichten.

Der Weinüberschuß in Deutschland infolge der Ausfuhr franzö¬
sischer, spanischer und italienischer Weine betrügt nach einer Mit¬
teilung des preußischen Lnndwirtschaftsministers rund eine Million
Hektoliter . — Von dem Reichsdarlehen von 30 Millionen Mark
fielen auf die Winzer Preußens 6 .7 Millionen. Die preußische
Regierung wird der staatlichen Obstbaulehranstalt in Geisenheim
am Rhein eine Anstalt für Rebenforschung zur Einführung der
Amerikanerreben nnaliedern .

Diehpreise. Alten steig : 1 Paar Ochsen 1100—1500 , Kühe
300— 500 . Kalbinnen 450—600 , Jungrinder 180—400 . — Rosen¬
feld : Ochsen 480 , Kühe 510 , Kalbinnen 510 , Jungvieh 130 bis
380 Mark je das Stück.

Schweinepreise . Altensteig : Milchschwsine 35—50 , Läufer
55—70 . — Balingen : Milchschweine 40—55 . — Crails¬
heim : Läufer 74- 87 , Milchschweine 40— 50 . — Güglingen :
Milchschweine 30—43, Läufer 45—85 . — Hall : Milchschweine 40
bis 45 . — Ilshofs n : Milchschweine 40—57 . — Künzelsau :
Milchschweine 40—55 . — Mühlacker : Läufer 45—60 . Milch¬
schweine 35—37 . — Oehringen : Milchschweine 40 bis 50 . —
Rot am See : Milchschweins 40—49. — Rottweil Milch¬
schweine 35— 42 . — Schömberg : Milchschweine 35 bis 42. —
Trossingen : Milchschwsine 34—42 . — Ulm : Milchschweine 40
bis 50 d . St . — Besigheim : Milchschweine 35—40, Läufer
70 . — R a v e n s b u r g : Ferkel 36—46, Läufer 50—80 . — Saul -
gau : Ferkel 41—48, Läufer bis 55 . — Sielmingen : Läufer 40
bis 80, Milchschweine 30—45 -1t d . St .

Fruchtpreise. Giengen a . Br. : Gerste 9 .10—9 .30 , Haber 10.
— Mengen : Haber 10 .30 , Fesen 10 .60 . — Nagold : Weizen
14—14 .50 , Gerste 10—10 .50 , Haber 10 bis 11 .50 . Roggen 12. —
Tübingen : Dinkel 10 .80—11 , Haber 10 .50—11 , Weizen 14 .30
bis 15 , Gerste 10 .70— 11 Mark je der Zentner . — Nürtingen :
Weizen 15 .50, Mischling 14, Untcrl . Dinkel 11 .20. — Ravens¬
burg : Weizen 14 —15 , Dinkel 10 .50—11 .10 , Kernen 15 .50, Roggen

g .75, Braugerste 9 .40—9 .75, Haber 9 .50—11 . — Reutlin¬
gen : Weizen 12 .50—15 .30, Dinkel 10—12.50, Gerste 9—10.80,
Haber 10—11 .20 . — Ulm : Kernen 15 .80 , Weizen 14 .20—15 .40,
Roggen 9—10 . 10 . Gerste 8 .70—9 .10, Hafer 10— 1154t .

Tübingen, 31 . Mai. Hopfen . Bei der in letzter Zelt herr¬
schenden naßkalten Witterung hak sich das anfängliche flotte Wachs,tum der Hopfenpflanzen verlangsamt , ohne daß jedoch bis jetztsonstiger nennenswerter Schaden sestgestellt werden konnte.

Ulm, 30 . Mai . Südd . W o l l v e r st e i g e r u n g . Die ersteSüdd. Wnllversteigerung findet hier am 17. Juni steckt Ausgebotenwerden etwa 600 Lose mit etwa 4000 Ztr . Rückenwäsche und etwa2000 Ztr . Schweißwolle.

Sprechsaal . I
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion >nur die preßgesetzliche Verantwortung .

Auf die Ausführungen des Herrn Prof . K l e i n l o g e l >
erwidere ich , daß es sich für mich um Wahrung berech-
tigter Interessen handelte .

"
>

Wildbad , den 1 . Juni 1926 . i
Oskar Alfred Haug , städt . Forstmeister . 1

Herzliche Bitte ! Die Fürsorge des „Vereins zur Beför¬
derung der wirtschaftlichen Selbständigkeit der Blinden "
für seine zahlreichen Pfleglinge , welche im Männer - bezw .
Mädchenblindenheim des Vereins wohnen , erstreckt sich in
der Hauptsache auf die Beschaffung von Arbeit , der größten
Trösterin der Lichtberaubten.

Der Acbeitsbetrieb des Vereins , welcher in der Staat !.
Blindenanstalt , Berlin -Steglitz, untergebracht ist, und der
auch Kriegsblinde ausbildet , hat in der jetzigen wirt¬
schaftlich schweren Zeit außerordentlich zu kämpfen, da der
Absatz in den handgesertigten Waren sehr stockt . Wirbitten Sie daher , bei Ihren Einkäufen in Bürsten und
Besen sich der Erzeugnisse unserer vielen, fleißigen Blinden
zu erinnern . Dieselben sind auf eigenen Broterwerb an¬
gewiesen und ringen besonders jetzt schwer um ihren Unter¬
halt . In den nächsten Tagen werden unsere mit Ausweis
und gestempelter Preisliste versehenen Verkäufer mit Waren
bei Ihnen oorjprechen. Wir bitten Sie in Anbetracht der
dringenden Notwendigkeit herzlich ?! , bei diesen Ihren Bedarf
in den erwähnten Waren , wenigstens teilweise einzukaufen,
bezw . Ihre Bestellungen aufzugeben . Sie haben dadurch
die sichere Gewäbr , in Anbetracht der vielseitig sich jetztals „Blindenwerkstätten " empfehlenden Betriebe , nur wirk¬
lich blinde, bedürftigste Arbeiter und Arbeiterinnen zu
unterstützen und diesen das zu geben, was sie im wesent¬
lichen gebrauchen, nämlich : „Arbeit und damit Lebens¬
freude !

Verein zur Beförderung der MW. Leidst , der Blinden
Verkaufs - und Geschäftsstelle: Staat ! . Blindenanstalt ,
Berlin - Steglitz, Notyrnburgstr . 14.

Zur Beachtung ! Unsere Verkäufer sind mit Armbinde und schrift¬
lichen Ausweisen versehen. Letztere bitten wir sich zeigen zu lassen,
da in letzter Zeit viel Mißbrauch getrieben wird . Die Waren tragen
unseren Originaistempel .

Stadtgemeinde Wildbad .

Vergebung von LWerabsch.
Die Abfuhr des Straßenschotters der Staatsstraße

nach Calmbach soll vergeben werden . Angebots -Unter¬
lagen können bei der Stadtpflege gegen eine Gebühr von
20 Pfg . in Empfang genommen werden. Angebote sind
bis Freitag , den 4. Juni 1926 , vorm. 11 Uhr in ver¬
schlossenem Umschlag mit der Aufschrift „Schotterabfuhr
Calmbacher Straße " einzureichen .

Stadtbauamt .

Achtung ? Achtung ?
Empfehle meiner werten Kundschaft, den tit . Hotels ,

Gasthöfen, Cafäs , Pensionen , sowie der geehrten Einwoh¬
nerschaft , besonders den liebwerten Kurgästen

gute, frische MUM
zu jeder Tageszeit ,

Degevnrct McuHrn
in 1 - u . 2 Liter -Flaschen , in bekannter Güte , sowie sämt¬

liche Milchprodukte in nur vorzüglicher Qualität .
Um geneigtes Wohlwollen bittet

Ioh. Georg Lupfer, Wildbad
bei der ev . Kirche. — Telefon 174.

bI6 . Bestellungen für Milch und Rahm werden jeder¬
zeit entgegen genommen. (Lokal das ganze Jahr geöffnet .)

Offene Stellen Stellenwechsel

Stellenvermittlung
für alle besseren weiblichen Berufsarten in Haus ,
Familie und Schule (auch für männliche Berufe).

Die Anzeigen - Annahme für das bekannte FamilienblattDaHerrn
das über ganz Deutschland und angrenzende Gebiete stark
verbreitet ist und Angebot und Nachfrage rasch und sicher

zusammenführt, befindet sich
in der Geschäftsstelle des Wildbader Tagblatts .
Das Publikum hat nur nötig , die Stellen -Anzeigen (An¬
gebote oder Gesuche), Pensions - Anerbieten und Gesuche usw .
bei uns abzugeben und die Gebühren (kein Aufschlag) zu
entrichten. Die Expedition erfolgt prompt und vertraulich,
ohne Spesen für den Besteller, dem wir damit jede weitere

Mühewaltung abnehmen.
Die Anzeigenpreise im Daheim sind im Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betragen gegenwärtig für die einspaltige
Druckzeile (7 Silben ) für Stellen -Angebote 80 Pfg . , Stellen -
Gesuche 60 Pfennig , übrige kleine Anzeigen 1 Reichsmark.
Wir empfehlen, die Anzeigen möglichst frühzeitig aufzugeben.
Die Geschäftsstelle des Wildbader Tagblatts . !
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Pensions-Verkauf.
Unterzeichneter bringt ans einer Konkursmasse

das Haus

WvkdM in MM , M . M. SO . SWM
ruhige Lage, 1 u Wohnhaus , 52 gm Saalanbau , mit
1 u 52 gm Hofraum und Parz . t050/3 1 n 50 gm
Gemüsegarten und Fußweg , am Freitag , den 4 .
Juni , nachmittags 2V - Uhr auf dem Rathaus in
Wildbad letztmals im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf . Kaufliebhaber sind eingeladen . Der
Kurbetrieb in Wildbad ist eröffnet.

Zu gleicher Zeit verkaufe ich gegen Höchstgebot
und Barzahlung

eine goldene Herrenuhr.
Neuenbürg a . Enz, den 29 . Mai 1926 .

Telefon 58.
Konkursverwalter : Bezirksnotar Pieper .

GewerbeMin
Heute abend 8 Uhr

Ausschuß-Sitzung
im „Ratskeller " betr . Wahl
der Delegierten in den Gau -
und Landesausschuß und Ver¬

sammlung in Neuenbürg .

Eine eiserne

hat billig zu verkaufen
Hermann Kuhn,

Briefträger
Palmengarten .

Erstklassige

Nutz - Md MM
mit dem 2 . Kalb , oder

28 Wochen trächtigeNuMuH
zu verkaufen .

Jakob Haag,
Kälbermühle .

tsmles - liintiiester
Direktion : Lkenz-Krauk

Telepiwn 135
Oienstuss, clen I . 3uni

vieverlWlemsol '.t
Iclivvank in 3 Xktan von

Xrnoici und Lncti.
Xlikanx 8 llkr .

Verkaufe mein

Heu- iüii» SM -Aus
Schmid, Hochwrese.

Der böse Nachbar
wird zum Freunde , wenn inan
Hühner einsperrt und mit dem
allgemein anerkannten und
sehr gelobten Geflügel- und

Kückenfutter

m «r g u t
füttert . Frau Pastor Schreiber ,
Brunshaupten schreibt : „Das
Futter hat sich großartig be¬
währt . Es legen die Hühner
unglaublich fleißig. 4 Hühner
Hatteich auf einen engen Raum
abgesperrt und mit dem Futter
gefüttert ; sie haben in 27

Tagen 86 Eier gelegt.
Zu haben bei :

G . Faas , Landesprodukte.

Laden
zu mteu gesucht .
Kleiner Laden in bester
Lage Wildbads für Iu -
weliergeschäft zu mieten
gesucht . Eilangebote mit
Preis an das Kontor

ds . Blattes erbeten.
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